
342 Rohre und Rohrleitungen.

nach Abb. 614 geliefert. In ihr sind die äußeren, festliegenden Rohrdurchmesser als

Abszissen, die Wandstärken als Ordinaten aufgetragen. Die mit den Durchmesser-

zahlen versehenen senkrechten Linien geben durch ihre Endpunkte die größte und kleinste

Wandstärke an. Ein Rohr von 70 mm Außendurchmesser wird z. B. von 3 bis zu 13 mm

Stärke geliefert, die zwischen 3 und 6 mm in Stufen von je 1/4, von da ab um je 1/2 mm

steigt. Die normale Stärke ist durch den unterm Linienzug gekennzeichnet.

Die für die Nenndrucke 1 bis 50 auf Grund der Formel (154e) berechneten Wand—

stärken sind in DIN 2452 für weichen Flußstahl von 3400 bis 4100 kg/em2 von 70 bis

420 mm Nenndurchmesser festgelegt. Entsprechend gelten die DIN 2453 für wasser-
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Abb. 614. Wandstärken von Stahlrohren.

gasgeschweißte Rohre von mindestens 3400 kg/em2 und 267 bis 2020 mm Außendurch-

messer, DIN 2454 für autogen geschweißte Rohre von mindestens 3400 kg/cm2 und 57

bis 2020 mm Außendurchmesser, letztere jedoch nur für die Nenndrucke 1 bis 6. Vgl.

Zusammenstellung 84b.

2. Gelötete und genietete Rohre.

Schmiedeeiserne Rohre großen Durchmessers, aber geringer Wandstärke für niedrigen

Druck (Auspuffrohre, Gas- und Windleitungen an Hochöfen, Kuppelöfen usw.) werden

heutzutage an den Längsnähten meist autogen oder elektrisch geschweißt, manch-

mal auch genietet und verstemmt oder mittels besonderer Einlagen gedichtet.

In der Längsnaht hart oder mit Kupfer gelötete Rohre finden zu Dampfheizungen

Verwendung.

Genietete Flußstahlrohre von 620 bis 2020 mm Außendurchmesser für die Nenn-

drüeke 1 bis 6 enthalten die DIN 2455 und 2516. Vgl. Zusammenstellung 84b.

3. Nahtlcse Rohre.

Nahtlose Rohre können auch aus Stahl größerer Festigkeit hergestellt werden, sind

in bezug auf Gleichmäßigkeit und Widerstandsfähigkeit allen anderen überlegen und be—

sonders für hohe Drucke geeignet. Das Mannesmannverfahren benutzt mehrere schräg—

gestellte Walzen, zwischen welchen das Rohr aus einem vollen Stück herausgewalzt wird;

nach dem Ehrhardtschen Verfahren der Firma Rheinmetall, Düsseldorf, wird zunächst

ein dickwandiges Rohrstück aus einem vollen Block durch Einpressen eines Domes

hergestellt. Die endgültige Wandstärke, für welche die Zahlen der Abb. 614 mit nur

geringen Abweichungen gelten, wird dann durch weiteres Auswalzen oder Ziehen er—

reicht. Beide Firmen liefern die Rohre von 38 bis 318 bzw. 305 mm Außendurchmesser.

Die für die Nenndrücke 1 bis 50 normalen nahtlosen Rohre aus Flußstahl von 3400

bis 4500 bzw. 4500 bis 5500 kg/cm2 Festigkeit sind in den DIN 2450 und 2451 zusammen—

gestellt.


